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Kreis Blatt.
Sonnabend den 30. September.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Daß Se. Majeſtät unſer König

über die während ſeiner Anweſenheit in unſerer Stadt her-
vorgetretenen Beweiſe der Liebe und Treue wiederholt ſeine
Freude und ſeinen Dank auszuſprechen und unſerer Stadt
ein Geſchenk von 300 Thlr. zur Vertheilung unter die Armen
zu überweiſen geruhet hat wird hierdurch öffentlich bekannt
gemacht, mit dem Bemerken, daß die Vertheilung dieſes
Gnadengeſchenks unter die ſtädtiſchen Armen bereits erfolgt iſt.

Merſeburg, den 28. September 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es ſind uns von dem Litho-
graphen R. Schneider in Berlin Portraits unſeres Königs
hauſes in verſchiedener Größe zu dem Preiſe von 15, 75
und 5 Sgr. zugeſendet worden und können in unſerem Stadt-
ſecretariate gekauft werden.

Merſeburg, den 28. September 1865.

Der Magiſtrat.
Zu dem Concurſe über das Privatvermögen des Fabri-

kanten Dr. Bernhardt Auguſt Mylius zu Merſeburg hat
der Gerichtsaſſeſſor von Horn in Delitzſch nachträglich eine
Forderung von 3286 Thlr. 6 Pf. ohne Vorrecht angemel-
det. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 10. October e., Mittags 12 Uhr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr.
9 anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 26. September 1865.
Königliches Kreisgericht.

Der Commiſſar des Concurſes.
Oeffentlicher Verkauf von Druckſachen.
Die überſchüſſigen Stücke der Amtsblätter nnd öffent-

lichen Anzeigern, zum Zrößten Theile aus ganzen Bogen
beſtehend eirea 5 Eentyer, ſollen in Partien von und
Centner

am 2. October d. J., Montag, Nachmittags 4 Uhr,
im Amtsblattsbureau der Königl. Regierung hierſelbſt auf
dem Wege der öffentlichen Verſteigerung gegen ſofortige baare
Bezahlung als Makulatur verkauft werden.

Merſeburg, den 29. September 1865.
Königl. Regierungs Amtsblatts- Redaection.

Aeten- Verkauf.
Am 11. October d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen hier-

ſelbſt in der Regiſtratur der Königlichen Regierung, Abthei-
lung für Kirchen und Schulweſen 11 Ctr. Actenpapier
unter der Bedingung des Einſtampfens öffentlich meiſtbie-
tend gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg den 26. September 1865.
Ruſt, Reg. Seer.

Mobiliar- Auction.
Die aus der G. Mylius'ſchen Concursmaſſe her-

rührenden Mobilien und Effecten ſollen
Sonnabend den 7. DOetober, früh 9 Uhr,

in der Mylius' ſchen Fabrik öffentlich gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden.

Merſeburg den 25. September 1865.

Eine junge neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Burgſtaden Nr. 12.

Zu verkaufen iſt eine im beſten Gange befindliche
Schmiede Haus mit Zubehör, Garten und 1 Morgen
gutes Feld. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt den 7. k. M.
in der Schenke zu Daspig bei Merſeburg einfinden.

Aug. Lorenz in Daspig.
Pferde- und Wagen Auction.

Wegen Verringerung meiner Fuhrgeſchäfte verſteigere ich
Sonnabend den 7. Oetober, von Vormittags 10 Uhr
ab, auf meinem Kohlenſtreichplatze an der hall. Chauſſee

2 Stück gute kräftige Pferde,
1 ſehr ſtarken 4 zöll. Leiterwagen,
1 noch ganz guten einſp. dito,
1 vierſitzigen Kutſchwagen,
1 kleinern Rollwagen,
Wagengeſtelle, Räder, Kettenzeug, Kummtge-
ſchirre c.

gegen gleich baare Bezahlung.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Pferde- und Wagen-Auetion in Merſeburg.

Sonnabend den 30. d. M., Vorm. 11 Uhr, ſollen
am Tiemannſchen Gaſthofe vor hieſigem Gotthardts-
thore 2 braune ſtarke Arbeitspferde mit vollſtändigem Ge
ſchirr und 1 großer Kohlen Wagen mit eiſernen Achſen meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 28. September 1865.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

Geuſa Nr. 9.
Logis-Vermiethungen.

Jn meinem Hauſe am Entenplan iſt die zweite Etage,
vorn heraus, zu vermiethen und kann nächſtes Neujahr be
zogen werden.

Ferner iſt in meinem Hauſe in der Burgſtraße ebenfalls
die zweite Etage zu vermiethen und kann entweder zu Neu-
jahr oder Oſtern bezogen werden.

NMerſeburgz Heinr. Schultze jun.
Stube und Kammer nach dem Hofe iſt an kinderloſe

Leute zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen Brühl

Br.Ein meublirtes Zimmer mit Pferdeſtall zu vermiethen
Brühl 347.

Gotthardtsſtraße 93 iſt ein meublirtes Logis zu ver
miethen. Louis Lindenlaub.

Logis-Vermiethung.
Markt Nr. 73 iſt ein fein meublirtes Logis, beſtehend
in Stube und Schlafkammer, zu vermiethen und kann ſogleich
bezogen werden. Auch kann auf Verlangen Pferdeſtall mit

abgelaſſen werden. Bergmann.
Unteraltenburg Nr. 759 ſind zwei meublirte Stuben nebſt

einem Pferdeſtalle an einzelne Herren zu vermiethen und kön
nen ſofort bezogen werden.

Ein Logis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und Neujahr
zu beziehen Unteraltenburg Nr. 732.

Wittwe Eichhof.
Ein n ſteht zum 1. October zu vermiethen und zu

Neujahr zu beziehen Brühl Nr. 343.
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Die neue Grundſteuer Heberolle für die Gemeinde Burg-
ſtaden liegt bei mir zur Einſicht der Betheiligten aus.

Der Ortsrichter B. Hoffmann.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen TLahmn wolle
2 Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromatische Gichtwatte,
bei allen gichtischen Leiden von überraschender-Wir-
kung, empfehlen à Packet 5 und 3 Sgr. die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt n. Dürrenberg

e wirkſamſtes Mittel gegenI b eerseife, alle e en gehen an
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauch
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

e Dr. Pattisons Gicht- und
Rheumalismuswäatte,

in Packeten zu 8 und 5 Sgr.
Allein echt bei Guſtav Lots.Don jeht ab ſt nur noch alle Dienſtage

friſches Lichtebier in der Stadtbrauerei

zu haben. C. Berger.Beachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächt-

liches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harn-
blaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranken Auf-
nahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt.

Dr. Kirchhoffer in Kappel b. St. Gallen (Schweiz.)
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum den

Empfang meiner neuen Meſſwaaren anzuzeigen.

J. Sehönlicht.Glacé- und Waſchlederhandſchuhe werden ſauber und
ſchnell gewaſchen von

El Gruhn, Entenplan Nr. 197.
Den Empfang eines bedeutenden Poſtens KyPpse, das

Pfund von 10 Sgr. an, nebſt einer Parthie gewalztes
Rhefnisches Wildsohlleder, das Pfund 12
Sgr., zeigt hierdurch ergebenſt an

Guſt. Wilh. Friedrich,
Halle, große Ulrichſtraße Nr. 15.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. October a. e. gebe ich das Rollfuhr-

geſchäft für die Thüring. Eiſenbahn auf und ſage ich
einem geehrten Publikum für die mir erwieſene gütige Nach-
wut während der Ausführung deſſelben meinen verbindlichſten

ank.
Gleichzeitig zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß

mein Speditions Geschäft dadurch keinerlei Ver
änderung erleidet und nehme ich auch fernerhin Güter aller
Art zur Spedition, reſp. zur An und Abfuhre unter Be
rechnung billigſter Proviſion an.

Merſeburg, ult. September 1865.
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan Nr. 153.
Anzeige. Auch in dieſem Jahre beabſichtige ich in

Merſeburg Tänzunterricht zu ertheilen, und bitte diejenigen,
welche hieran Theil zu nehmen wünſchen, ſich bei Frau
Moös, die weitere Auskunft zu ertheilen beauftragt iſt, melden
zu wollen.

Halle, im September 1865.
W. Rocco,

Tanzlehrer an Kgl. Univerſität Halle.
Vom 1. October c. ab und zwar in den Wochentagen

Morgens zwiſchen 10 und 12 Uhr werden die zu der hier
ſtattgehabten Ausſtellung gemachten Einlagen im Comptoir
der Herren Heinrich Steckner Söhne, Johannisgaſſe, gegen
Abgabe der darüber ausgeſtellten Quittüngen zurückgezahlt;
welches den Zeichnern freiwilliger Beiträge zur Kenntniß ge

bracht wird. dMerſeburg im September 1865.
Der Worstanorsta ndder J. Sächſ. Thür. Gewerbe u Jnduſtrie Ausſtellung

Tapeten und Nouleaux-
in größter Auswahl und neueſten Muſtern bei

Wſese.S eMir empfehlen unser Lager Von

chtem VPerus Guano
(von Otto Köpke in Halle a/S.)

Rossmarkt Nr. 3566.
C. M. Schultze sen. G Sohn.

Friſche Tafelbutter empfing und em
Herrmann Pille,

Burgſtraße 221.
pfiehlt

Friſche Rrab. Sardellen Schweizer und
Lib. Käse empfing und empfiehlt zu billigſten Preiſen

Herrmann Pille, Burgſtraße 221.
e eeteeWJ2

Nüernbergers Reſtauration
Heute Sonnabend von Abends 7 Uhr an

T IISonntag den L October,
lade ich zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter ergebenſt
ein. Mit guten kalten und warmen Speiſen und Getränken
werde ich beſtens aufwarten. Carl Pohle.

Kötzſchen.
Sonntag als den 1. October ladet zum Erntefeſt bei

gut beſetzten Orcheſter ergebenſt ein F. Krebs.
Feiertage halber bleibt mein Geſchäft Sonnabend den

30. September a. e. geſchloſſen. J. Schönlicht.
Die Errichtung von Haupt Agenturen,

die ſich dem Alleinverkauf einiger geſuchter Artikel unterziehen,
wird in Merſeburg und anderen größeren Städten bezweckt.
Es eignen ſich beſonders Material und Colonialwaaren
auch andere ängeſehene Handlungen dazu. Freie Briefe unter
A. C. Nr. 330 an das Jnſerätenbureau der Jäger'ſchen
Buchhandlung in Frankfurt a. M.

Zum ſofortigen Antritt wird eine Frau oder ein Mäd
chen geſucht, das das Reinigen der Küche und das Torf und
Waſſertragen für den Winter übernimmt, von

Frau Regierungsräthin Jordan,
Bürgergarten.

Beim Ständefeſt am 17. d. M. gefundene
reſp. verloren gegangene und verwechſelte Ge

genſtände betreffend.
Jn dem Bureau des Local Feſt Comités (Ständehaus,

3 Treppen hoch) ſind folgende Gegenſtände als gefunden
abgegeben worden, als:

ein buntſeidenes Taſchentuch gez. H. v. S., zwei Paargrauwollne Uebergieh Strümpfe gez. R., ein Fächer, ein

goldenes Armband mit Granaten beſetzt, eine goldene Lorgnette mit 2 Gläſern (auf Tafel IV. der Feſthale gefunden),

ein Schlüſſel
und können dieſelben von den ſich legitimirenden Eigenthü-
mern in Empfang genommen werden.

Dagegen ſind als verloren angemeldet worden:
ein Armband von dunkelblauen dicken Perlen ein dergl.
von rothen Corallen eine Granatſchaale (in der Größe
eines Silbergroſchens) aus einem Armband, eine ſilberne
Plaidnadel mit der Jnſchrift: „Hony soit qui mal y
pense eine goldene Haarnadel mit bunten Steinen be
ſetzt, ein brauner Sonnenſchirm, inwendig weiß gefüttert,
ein weißes mit Brüſſeler Spitzen beſetztes Taſchentuch, ein
weißes Taſchentuch, gez. v. B. mit einer Krone darüber,

ein e Wert z U n reund werden die Finder ergebenſt erſucht, dieſe Gegenſtände
in oben genanntem- Bureau abgeben zu wollen.

Außerdem ſind mehrere Créèpe de chine Tücher verwech
ſelt worden und wird gebeten die Verwechſelungen gefällig

melden zu wolle rn iarä ut

mitt



eißenborn in Merſeburg,

Buvrg AerInhaber des Haupt Depots r Merſeburg u. Umgegend

Pedro Alvares in IlIavanna,
empfiehlt ſeine direct importirten

Havanna-Cigarren,
ſowie feine Hamburger Fabrikate, hergeſtellt aus den beſten Gattungen nord-
amerikaniſcher, weſtindiſcher und Havannatabacke, zu ſehr mäßigen aber feſten
Preiſen.

Proben und Preisconrante werden von mir ausgegeben und gern
nach Auswärts verſandt.

Aus irgend welchem Grunde nicht convenirende Cigarren werden jederzeit
umgetauſcht.

Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. W.
Bauhandwerker, Mühlen- und Maſchinenbauer 2e., welche beabſichtigen am Winter- Unterricht

Theil zu nehmen

Holzminden.

haben ſich baldigſt ſchriftlich bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Der Vorſteher ev Baugewerkſchule:
G. Haarmann.

v üö WxweWwu JIn meiner Bäckerei kann ein Lehrling unter günſtigen
Bedingungen ſofort placirt werden.

Guſtav Schönberger, Gotthardtsſtraße.
Ein Knecht kann ſofort in Dienſt treten beim

Fleiſchermeiſter Peuſchel senm..
Johannisgaſſe Nr. 43.

Ein Hund iſt mir zugelaufen, gelb und weiß gefleckt,
mittler Statur, männlich, abgeſchnittne Ohren.Räpitz, den 26. September 1865.

Auguſt Schröder.
Eine Cylinderuhr iſt gefunden worden. Abzuholen gegen

Jnſertionsgebühren in der Oberaltenburg Nr. 822.
W. Kremſier.

Auf dem Wege von der Unteraltenburg nach der Wei
ßenfelſer Chauſſee zu iſt am 21. September c. Abends eine
Pferdedecke verloren worden. Der ehrliche Finder wird ge-
beten, ſelbige gegen eine Belohnung Nr. 754 abzugeben.

Ein ſchwarzer Windhund mit weißer Bruſt, halb weißem
Hals, Füße weiß, iſt zugelaufen; der Beſitzer kann ihn gegen
die entſtandenen Futterkoſten und Jnſertionsgebühren in Por-
bitz bei Friedrich Unterbauer in Empfang nehmen.

Am 18. d. M. iſt ein ſchwarzfleckiger Windhund, Mutz
ohr, zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten in
Empfang nehmen bei

E. Hoffmann in Kirchfährendorf bei Dürrenberg.
in kleiner graugelber Affenpinſcher, auf den Namen

Jack“ hörend iſt ſeit einiger Zeit abhanden gekommen.
an bittet, denſelben Burgſtraße 285 abzugeben.

Eine junge braune Jagdhündin mit weißen Vorderfüßen,
auf den Namen „Brava“ hörend, iſt am 21. d. M. während
des Mandvers dem Pr. Lieutenant v. Schrader in
Wittenberg abhanden gekommen. Derſelbe bittet, die Hündin
entweder ihm direct oder dem Herrn Kaufmann Brodkorb
in Halle zuzuſtellen.

Ein Familienlogis im Preiſe von 30 40 Thlr. wird
geſucht. Adreſſen abzugeben bei Herrn G. Lots.

Erwiderung. Die von meinem geſchiedenen Ehe
manne, dem Leinwebermeiſter Demme mir ſchuldgegebene
Verleumdung weiſe ich hiermit zurück und ſind ihm die
Gründe der Eheſcheidung recht wohl bekannt.

Merſeburg den 28. September 1865.
Wilhelmine Demme, geb. Hofmeiſter

Warnung.
Das Abladen von Schutt, Aſche c. in der unmittelbar

an der Lauchſtädter Chauſſee liegenden Lehmgrube, dem
Zimmermeiſter Querfurth gehörig, wird hierdurch unterſagt.

Merſeburg, den 27. September 1865.

Eingeſandt.Unter den mancherlei lionen welche bei Anweſen-

heit Sr. Majeſtät Aufmerkſamkeit verdienten, zeichneten ſich
beſonders die vier Linden an der Chauſſee zwiſchen Röcken
und Rippach aus, welche vom Herrn Chauſſee Aufſeher
Vieweg mit vielen vaterländiſchen Fahnen ſehr ſinnig ver-

ziert waren. Derſelbe hat aber auch für ſeine viele Mühe
ſo manche hohe Anerkennung gefunden, die wir ihm nicht
nur gönnen, ſondern wünſchen noch, daß ihm eine dauernde
Auszeichnung zu Theil werden möge.

Mehrere Patrioten.
Am 16. Sonntage nach Trinitatis (1. October) predigen

Vormittags NachmittagsDOomkirche Herr Diac. Leuſchuer. Herr Adj. Puſch.Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diae. Buſch.Neumark Skir e Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten vom Hrn. enen Frobenius. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch.W l Heineken hält öffentliche Communion. Die Beichte be

ginnt 2 rEinſammlung der Collecte für das hieſige Waiſenhaus.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
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Die Prov. Corr. ſchreibt: Se Maj ſtät der König hat

ſich ſchon jetzt zur Entgegennahme der
neues Herzogthüm begeben.

Nachdem Se. Majeſtät erſt am Sonnabend (23.) Abends
aus der Provinz Sachſen zurückgekehrt war, iſt er am Mon-

dem Anſuchen der Lauenburgiſchen Stände gewillfahrt und

tag (25.) Vormittags in Begleitung des Miniſter- Präſidenten
Grafen Bismarck und mit zahlreichem Gefolge nach Lauenburg
abgereiſt, wohin ſich Se. Königliche Hoheit der Kronprinz aus
Sachſen gleichfalls begeben hatte.

An der Grenze des Herzogthums Lauenburg wurde der
König von dem Regierungs Präſidenten Grafen Kielmanns-
egge und dem ErbLandmarſchall v. Bülow, ſodann an der
erſten Lauenburgiſchen Eiſenbahnſtation Büchen auf dem reich
geſchmückten Bahnhofe von einer Deputation der Ritterſchaft,
von den Mitgliedern der Regierung und einer zahlreichen
Menge empfangen. Jn der Stadt Mölln war die geſammte
Bürgerſchaft zum freudigen Empfange Sr. Majeſtät verſam
melt. Gegen halb 6 Uhr Abends traf der Zug in Retzeburg,
der Hauptſtadt des Landes ein. Auf dem mit preußiſchen
Fahnen geſchmückten Bahnhof waren alle Landesbehörden und
dichte Volksmaſſen zum Empfange des neuen Landesherrn
verſammelt und begrüßten Se. Majeſtät mit weithin ſchallen-
dem Jubel. Gutsbeſitzer und Bürger zu Pferde gaben dem
König Herzog das Geleit bis zur Grenze der Stadt, wo der
Magiſtrat denſelben mit einer Anſprache des Stadtcommiſſars
empfing. Von da fuhr der König durch das Spalier der
Schützengilden und Gewerke nach der Stadt und ſtieg in der
Wohnung des Grafen Kielmannsegge ab, bei welchem gegen
7 Uhr ein feſtliches Mahl ſtatt fand. Am Abend brachte die
Bürgerſchaft dem Könige einen großartigen Fackelzug, worauf
Se. Majeſtät zu Wagen die feſtliche Erleuchtung der Stadt
bei herrlichſtem Wetter in Augenſchein nahm.

Am Dienſtag (26.) ſollte die feierliche Erbhuldigung der
Lauenburgiſchen Ritter- und Landſchaft in der St. Petrikirche
zu Ratzeburg ſtattfinden, nach derſelben ein Feſtmahl, welches

t und Feuerwerk
Erbhuldigung in ſein

2

Landſchaft dem e zog giebt, am Abendm aerwerk und Jllumination) der S nd ein von den
tänden gegebener Ball Am Mittwoch (27.) beſucht Se.

die Ritter

Majeſtät die beiden andern Städte des Herzogthums, nämlich
Lauenburg und Mölln, und kehrt am Abend nach der Haupt
ſtadt zurück.

Dem Miniſter Präſidenten Grafen Bismarck iſt bei Ge-
legenheit des Aufenthalts Sr. Majeſtät des Königs in der
Provinz Sachſen hohe Ehre zu Theil geworden. Als bei der
Vorſtellung der Provinzialſtände die Reihe auch an den Gra-
fen von Bismarck kam, welcher als Beſitzer des Rittergutes
Schönhauſen den Ständen der Provinz Sachſen angehört,
ſagte der König mit weithin tönender Stimme: „Dieſem
Manne verdanken Jch und das Vaterland ſehr viel.“

Selten iſt einem Staatsmann eine ſo ehrenvolle Anerken-
nung ſeiner Verdienſte von Königlicher Stelle zu Theil ge
worden.

Aber nicht blos der König, ſondern auch das Land erkennt,
wie täglich neue Anzeichen ergeben, immer offener und dank-
barer die hohen Verdienſte des Grafen Bismarck um die rühm-
lichen Erfolge unſerer Politik an. Selbſt unter denen, welche
in dem inneren Parteikampfe die entſchiedenen Gegner des
Miniſters ſind, giebt es nur noch wenige, die nicht unum-
wunden die Thatkraft und das hohe Geſchick anerkennen, durch
welche derſelbe der Preußiſchen Politik eine hochgeachtete und
einflußreiche Stellung im Rathe der europäiſchen Mächte ge
ſichert und bereits wichtige thatſächliche Erfolge für Preußen
errungen hat.

Das Land wird daher mit Freude in die Anerkennung
des Königs einſtimmen.

Der Miniſter- Präſident Graf Bismarck, welcher ſich mit
Sr. Majeſtät nach Lauenburg begeben hat, wird ſich einige
Tage nach der Rückkehr von dort zu ſeiner Erholung in ein
Seebad begeben.

Unſern Mitbürgern wird es von Jntereſſe ſein die vom Lehrercollegium des hieſigen Domgymnaſiums Seiner
Majeſtät dem König Wilhelm bei Allerhöchſt Seiner Anweſenheit allhier überreichte, vom Profeſſor, nunmehrigen Gym
naſialdirector Oſterwald gedichtete Ode kennen zu lernen.
Kehrt die Zeit denn zurück, welche den Deutſchen einſt
Myrt' und Lorbeer zugleich, Roſen und Eichenkranz

Um die wallenden Scheitel
Wand zum Ehren und Freudenſchmuck,

Da gefürchtet vom Feind, mächtig nach außen hin
Und geſtärket in ſich blühte das Vaterland

Jn den Künſten des Friedens
Wie ein wonniges Maifeld auf!

Schwall

Denn ſo pranget im Glanz feſtlicher Freude nun
Unſre Stadt, ſo erſchallt jauchzender Jubelruf,

Und ſo wallt es und wogt es
Durch die Straßen zum Schloß herauf,

Als wär wieder wie ſonſt Reichstag in Merſeburg,
Und es dürfte das Volk Heinrich den Sachſen ſehn.

Oder von den Ottonen
Einen jener Erhabenen,

und biſt,

Deren lichte Geſtalt auch nach der Glorie

Bis zur flammenden Schlacht, welche den Korſen
ug,

Staunt den Helden die Freiheit,
Sitt' und Glauben, o Vaterland,

Sieghaft retteten dir, retteten dann ſogar,
Wenn wie's grimmig gerächt, „Hercules Friedrich“

Mit fremdländiſchem Feinde
Deutſcher wider den Deutſchen ſtand.

Friedrich! zauberiſch wirkt, Einzger, dein Nam',

Großer, herrlicher Held, dennoch der Einzge nicht,
Welcher Glanz auf die Namen

Hohenzoller und Preuße gießt.

Denn nicht minder vom Glanz ſtrahlender Herrlichkeit
Reich umfloſſen und nicht minder bewundert und

Jhrem Volke geſegnet,
Aber reicher und glücklicher,

Wir theilen dieſelbe daher in Nachſtehendem mit.
Von dem dämmenden Sieg wider der Hunnen Solches waren ſie uns. Solches o glückliches

Preußen Solches noch jetzt iſt uns daſſelbe Haus,
Denn Du, welchem wir weihen,

König Wilhelm, dies Lied es ſtockt.

Eine Weile vor Dir, da es Dich ſelbſt nun grüßt,
Und gedenket daran daß Dein gerader Sinn

Jede Rede des Schmeichlers
Haßt doch ſchlägt es die Augen auf

Und mit freudigem Stolz ſagt es ins Antlitz Dir,
Was Wahrhaftigkeit ſelbſt ihm auf die Lippe legt:

Deiner herrlichen Ahnen
Würdig biſt Du, Geſegneter,

Dem zu Ehren dahier wallet zum Schloß hinauf
Feſtgedränge wie einſt zu der Ottonen Zeit,

Und gleich Dir wird die Würde
Wahren Seines Geſchlechtes Er,

Der vor Monden ſich hier ſtürmend erobert hat
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Hohenſtaufiſcher Pracht ſtrahlet noch immer mild,
Wie ein himmliſches Sternbild

Segen ſtrahlet von oben her.

Leuchtend leben ſie fort in der Erinnerung
Jedes Deutſchen, der nicht ſelbſt ſich entdeutſchet hat,

Aber leuchtend vor allen
Hier bei uns in der alten Stadt,

Die ſo oft ſie geſehn, wie ſie ſo Vieles ſah,
Was der Völker Geſchick blutig entſchieden hat

Auf den weiten Gefilden
Von der Unſtrut zur Pleiße hin.

Wo der Wanderer geht, wo er ſein Auge läßt
Schweifen über die Au'n, mahnet ein Denkmal ihn,

Daß geweiheten Boden
Hier ſein zögernder Fuß betritt,

Und als rollten es auf Geiſter aus andrer Welt,
So erglänzt ihm das Bild großer Vergangenheit

Vor dem inneren Auge,
Und er ſtaunet den Helden ſtill

Als der Billunge Stamm, der die Ottonen zeugt,
Steht mit Friedrich zugleich vor uns die Reihe da

Hehrer Heldengeſtalten
Hohenzollerſchen Fürſtenſtamms.

Ja, faſt Jeder ein Held, ſei es des Krieges ſei's
Auf unblutigem Plan friedlicher Siegeskunſt,

Jeder ähnlich dem andern,
Und doch Jeder ſich ſelbſt nur gleich!

Welche Wonne zu ſchaun ſolcher Geſtalten Kraft!
Welche höhere Luſt dankbar zu fühlen es,

Daß die markigen Helden
Nicht ſich ſelber nur Ehr und Ruhm

Suchten ſondern dem Volk, welchem zu Hirten ſie
Gott geſetzet, des Heils Weide verſchaffeten

Und es zogen und führten,
Daß es innig verwachſen ſich

Mit dem Herrſchergeſchlecht fühlt und mit Dank ſich
agt:

Hohenzollerſche Kraft, Weisheit und Tugend hat
Das aus Preußen geſchaffen,

Was ſein Name der Welt bezeugt.

Alle Herzen Dein Sohn, unſere Hoffnung, die
Jn die weiteſte Zukunft

Froh vertrauend uns ſchauen läßt.

Zürne Vater des Volks zürne dem Liede nicht,
Das vor Dich ſich gewagt. Still und verborgen zwar

Lieben ſonſt wir zu wirken,
Doch zu ſchweichen wo Alles jauchzt,

Sieh, wir trugen es nicht, folgten dem Herzensdrang,
Zogen feſtlich und froh mit auf das Schloß zu Dir,

Um ein Zeugniß der Liebe
Abzulegen, o Herr vor Dir.

Nimm's und ans uns in Huld wieder von hinnen
ziehn,

Daß wir freudiger noch, als wir es ſtets gethan,
In die Herzen der Jugend

Streun den Samen der Weisheit aus,

Draus die köſtliche Frucht ſprießt der Beſonnenheit
Draus die Liebe zumal reifet zum Vaterland

Und die deutſcheſte Tugend
Stäte Treue des Mannes Zier

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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